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Zur Tagesgeschichte
Prozessionsunfug

Belgien ist seit seiner staatlichen Begründung stets ein
Schooßkind der Ultramontanen gewesen Nirgend in Eu
ropa gestatteten ihnen die Gesetze eine größere Freiheit der
Bewegung daher haben sie hier eine Macht erlangt wie
in keinem anderen europäischen Staate Seitdem die Li
beralen bei den Wahlen zumeist durch ihre eigene Schuld
in der Minderheit geblieben und somit die Zügel der Re
gierung in die Hände klerikalgefinnter Minister übergegangc
sind ist Belgien ein Heerlager des Ultramontanismus ge
worden in dem Tag und Nacht die Schaaren der Gläu
bigen gedrillt und einexercirt werden um zur gegebenen
Stunde in Feld rücken zu können gegen die Liberalen die

Freimaurer und die Söhne Nimrod s oder kurz gesagt
gegen die moderne Kultur Diese zu vernichten ist das

unverrückbare Ziel der Jesuiten zu diesem Zweck haben sie
die xis trMs der Marienlegende mit ihren zahllosen Wun
dern wenn nicht erfunven so doch in ein System gebracht
in dessen Netzen sie als kunstgeübte Fischer die einfältige
Menge fangen

Besonders seit dem deutsch französischen Kriege dessen
Ausgang a für die Jünger Loyola s die schwerste Nieder
lage gewesen welche sie seit der Neubegründuug ihres Or
dens erlitten haben sie mit einer staunenerregenden Ge
schicklichkeit aller Orten Marienerscheinungen und Wunder
zu insceniren verstanden um zu zeigen daß die heilige Jung
frau deren Kultus ihnen ja weit über die Christus und
Gottverehrung geht allen Anfeindungen der Welt zum Trotz
treu zu ihnen hält und für sie den Sieg erfleht Da
dieser Sieg zunächst die Vernichtung des deutschen Reiches
des protestantischen Kaiserthums bedeutet so hat sich die
heilige Jungfrau mit Vorliebe in Elsaß Lothringen und in
Frankreich gezeigt In den deutschen Grenzprovinzen geni
ren sie jedoch die Pickelhauben unserer Soldaten und kann
sie sich daher nicht entschließen tort eigentliche Wunder zu
verrichten Hierzu ist das revanchelüsterne Frankreich viel
geeigneter Dort unter hoher obrigkeitlicher Erlaubniß wirkt
sie nun Wunder über Wunder Nicht nur heilt sie Blinde
und Lahme sondern zeigt auch unter dem Aubvruck tiefsten
Schmerzes und unter reichlichem Thränenerguß den Fran
zosen den Tag der Rache und des Sieges über die ketzerischen
Deutschen

Diese Verheißungen welche die heilige Mutter mit be
merlenswerther Vorliebe au Kinder zumal an Mädchen
richtet haben ihr die Herzen aller gläubigen und un
gläubigen Franzosen gewonnen Zu Tausenden und Aber
tausenden pilgern die frommen Landsleute Voltaire S
und Rousseau S nach der Wundergrotte von LourdeS um
tausendstimmig den monotonen Sang zu wiederholen
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So ist seit zwei drei Jahren das ProzesfionSunwesen in
Frankreich wieder in Aufschwung gekommen Die hohe
Aristokratie stellte sich an die Spitze der Pilgerschaaren und
durchzog das Land von einem Ende zum andern Um daS
Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden gestalteten sich
diese Wallfahrten zu Vergnügungstouren uvd Jung und
Alt Vornehm und Gering nahm gern daran Theil Doch
im vorigen Jahre schien es als ob der klerikale Mummen
schanz bei dem Volke schon etwas von seinem Zauber verloren
hätte Zur rechten Zeit aber erklärte der Gefangene im
Vatikan trotz babylonischer Gefangenschaft und Diocle
tianifcher Verfolgung daS Jahr 1875 für ein Jubeljahr
und siehe da die Prozessionen werden wieder länger und häu
figer die frommen Heerden wandern wieder auf die Weide
um geschoren zu werden

Dieser neueste Prozessionsunfug steht nun seit den
letzten Wochen in Belgien besonders in Blüthe In dem
Bewußtsein unter dem Schutze einer klerikalen Regierung
zu stehen gebehrden sich hier die frommen Wallbrüder auf
das Allmählichste und suchen überall den ruhigen und ver
ständigen Theil der Bevölkerung welcher von dem ultra
montanen Humbug nichts wissen will zu reizen und zu
unüberlegten Schritten herauszufordern Daß es schließlich
bei den fortgesetzten Provokationen hier und da zu Ruhe
störungen und heftigen Zusammenstößen kommt ist leicht
begreiflich In Lütttch gaben derartige Prozessionen wieder
holt Anlaß zu Excessen der Bürgermeister wandte sich
deshalb mit dem Ersuchen an den dortigen Bischof die
Prozessionen einstellen zu lassen Aber vergeblich denn es
liegt ja im Interesse der Ultramontanen durch solche Auf
züge die Leidenschaften zu reizen Doch das wackere Stadt
oberhaupt von Lüttich im Gefühl feiner Pflicht für die
Ruhe und den Frieden seiner Stadt zu sorgen verbot aus
eigener Machtvollkommenheit jede Prozession außerhalb der
Kirchen Durch diese in jeder Hinsicht anerkennenswerthe
Maßregel empfindlich getroffen veranstalteten die Führer
der Klerikalen um die Gegner einzuschüchtern eine Heer
schau über ihre Streitkräfte in der Nähe von Gent Dort
i dem Dorfe Oostacker hat die Marquise von Courte
borne eine Nachbildung der Grotte von LourdeS mit der
Statue der heiligen Jungfrau und dem wunderthätigen
Wasser errichten lassen Diese Grotte Oostacker LourdeS
wurde un zum Vorwand einer Prozession gemacht Alle
Bruderschaften der Jesuiten an ihrer Spitze die Bruder
schaft vom heiligen Xaver fanden sich in Gent ein Mili
tärisch nach Brigaden Regimentern und Kompagnieen orga
nisirt setzte sich das 30,000 Mann starke Heer unter Füh
rung seiner geistlichen Ober und Unteroffiziere in Bewegung
An der Tete der Kolonnen schritt als Vertreter der Be

hörde der Gouverneur der Provinz Ostflandern Graf de
T Serclaes de Wommerfom derselbe Beamte welcher zur
Aufrechterhaltung der Ruhe ein Bataillon Soldaten requi
rirt und die Situation noch ehe die Wallfahrt begonnen
in den düstersten Farben geschildert hatte Diese Thatsache
charakterifirt besser als alles Andere den Geist welcher die
belgischen Behörden beseelt Die Wallbrüder allen voran die
Priester provozirten nun im Gefühle ihrer Uebermacht
durch höhnische Reden und Gesten die zuschauende Menge
Bei der Rückkehr von Oostacker wo der Bischof von Gent
Msgr Bracq die Schaaren gesegnet hatte sich die Ge
müther derartig erhitzt daß es zu einem allgemeinen Hand
gemenge kam wobei es nicht an Verletzungen und Ver
wundungen fehlte und welches die bewaffnete Macht nur
mit Mühe lösen konnte

Begreiflicherweise ist die ganze liberale Bevölkerung
von Gent über diese Vorkommnisse entrüstet Ueberall er
tönt der SchreckenSrus Bürgerkrieg Denn kein Einsich
tiger glaubt daran daß es sich bei der Genter Prozession
um religiöse Zwecke handelte Es war eine Musterung der
ultramontanen Streitkräfte daher waren die sonst bei Wall
fahrten mitgeführten Frauen Gebetbücher und Rosenkränze
zu Hause geblieben nur die Pilgerstäbe vulKv Knüttel
hatte man mitgenommen Den Liberalen sollte ein heil
samer Schrecken eingejagt werden sie sollten inne werden
daß sie unter einer klerikalen Zuchtruthe lebten Dieser
christliche Wunsch der jesuitischen Führer ist jedoch nicht in
Erfüllung gegangen Nicht Schrecken sondern einen Sturm
der Entrüstung haben sie heraufbeschworen der möglicher
weise so gewaltige Dimensionen annimmt daß er den Röm
lingen vielleicht die Herrschaft entreißt Wenigstens wird
aus Gent gemeldet daß die Stellung des Ministeriums
offenbar in Folge der letzten Vorgänge erschüttert sei und
eine MinisterkrisiS bevorstehe

Besonders soll sich der Finanzminister Malou welcher
in der belgisch deutschen Angelegenheit eine so wenig be
ueidenswerthe Rolle spielte nicht mehr recht behaglich aus
seinem Posten fühlen Seine Freunde die klerikalen Heiß
sporne drängen ihn zu energischerem Vorgehen gegen die
Liberalen was er jedoch jetzt ohne eine Volkserhebung
hervorzurufen kaum wagen darf Selbst das Prozessions
verbot des Bürgermeisters von Lüttich welches die Ultra
montanen in leidenschaftlichste Aufregung versetzt wagt er
nicht aufzuheben au Furcht die Bevölkerung dadurch zum
Aeußersten zu treiben So gewinnt es fast den Anschein
als ob die Tage des Kabinets d Aspremont Malou gezählt
wären Stürzen jetzt diese Herren so sind sie die Opfer
ihrer eigenen Partei als deren Marionetten sie so eifrig
thätig waren Belgien nach außen hin zu kompromittiren
und im Innern an den Abgrund des Bürgerkrieges zu
führen Den Liberalen falls diese schon jetzt wieder ans

An der Saale Hellem Strande
Novelle von Hans Tharau

8 FortsetzungDorthee konnte nicht umhin selbst im Traum zu re
flectiren daß sie doch ein schlecht zusammengefügtes Paar
sei n denn er konnte sich strecken wie er wollte immer
überragte sie ihn um Kopfeslänge und es ärgerte sie daß
die Leute sie auslachten

Aber ihr Tänzer holte sie immer wieder wie er sie
heute immer wieder geholt hatte bis plötzlich als er sie
grade bei der Hand hielt eine hohe Gestalt zwischen sie
trat sie wußte nicht genau war es ihr Bruder
Erust oder dessen Freund Fritz Rößler allein sie glaubte
die dunkeln Augen des Letzteren zu erkennen Mit starker
Faust entriß er sie ihrem Tänzer der glänzende Saal
und seine Insassen versanken vor ihrem Blick und eben so
verschwand ihre eigene prächtige Kleidung Sie war wie
der in ihrem gewöhnlichen Anzug in der heimathlichen
Schenke verschlafen bliesen die Musikanten aus ihren
verstimmten Instrumenten aufblickend sah sie Rößler FritzenS

dunkle Augen halb zornig halb traurig aus sie gerichtet
Sie wollte ihn fragen was das Alles bedeute weshalb
er so ihr Vergnügen verdorben da weckte sie die Stimme
einer ihrer Schwestern

Dorthee steh auf ich hab dich schon ein paar
mal gerufen S ist sünse und der Vater hat sich schon um
Vier Kaffee gekocht und ist aus S Feld

III

An ihrem Waschfaß die Aermel hinauf gestreift stand
Frau Rößler die Rößlern wie sich dort zu Lande die
Namen in S Weibliche dekliniren

Ich muß den Fritz seine Vorhemden diesmal aus S
Beste waschen sagte sie zu ihrem Manne der sich grade
aus der Salzmeste Salz auf sein Butterbrod langte

nächsten Sonntag ist s Dankfest zu Ebersberge da geht er
auch hin Rademann s haben durch Braun S Lieb lassen
sage daß sie ihn erwarten werden

Na mich S soll S wundern ob diesmal was draus
wird

Freilich Schade ist S daß das Mädchen nichts in der
Tasche hat

Aber n brav s Mädchen ist s das ist wahr, ver
setzte der Alte und was das Uebrige ist so kann S
uns doch Gott sei Dank einerlei sein Brand s Lieb sagte
es noch heute Gotthilf, spricht er laß dir s nicht
leid sein wenn Euer Fritz wie die Leute sagen mit Rade
mann s Dorthee geht ist n braves Mädchen spricht
er und verständig und weiß in Allem Bescheid und
kommt von gutem Stande denn Rademann s Friede hat
seine Kinder immer zu Gottesfurcht angehalten und zum
Fleiß und da ist mir s lieber

Hier trat Fritz pfeifend ein
Es war immer ein Beweis daß er besonders guter

Laune war wenn er pfiff und sein schönes gebräuntes Ge
sicht hatte heute auch einen besonders vergnügten Ausdruck

Du freust dich doch aus S Dankfest in Ebersberge
neckte ihn sein Vater

Das wißt Ihr auch schon Vater daß ich hin will
frug der Sohn heiter zurück

Freilich der Lieb Hat S heut noch besonders be
stellt daß du rauf sollst kommen

Der Lieb hat er was gebracht frug Fritz
Nein keinen Brief nur die Zeitung und die Be

stellung von RademannS Friede oder Rademanns Dorthee
wenn dir das besser paßt

Na ich weiß nicht, bemerkte die Mutter dazwischen
hab ich doch von Birnen geträumt vorige Nacht

von gelben und von grünen so soll mich S wundern
ob Alles gut geht denn gelbe Birnen da bedeutet ja
neu großen Klatsch und grüne bedeutet n Aerger

Fritz lachte Immer wieder mit Eurem alten
Aberglauben Mutter da wird Einem ja Angst und bange
dabei Ich will die Flinte nehmen und n Stündchen auf
den Anstand da kriegt man andere Gedanken hab ich doch
vorhin Karnickels gesehen sag ich Euch Vater und Hasen

da knapp vor m Holze S ist dir doch keiner über

den Weg gelaufen frug die Mutter besorgt doch der
Sohn lachte nur und schüttelte den Kopf

Geht Ihr mit Vater
Nein ich will noch das Stück Stoppeln umpflüge

da bin ich vor Feierabend fertig und die beiden Män
ner gingen ihrer Wege

Nicht lange darauf kam Pratten Mine das von Fritz
seiner Zeit gemiethete Dienstmädchen herein da Holz
an welchem die gefüllten Eimer hingen auf den Schultern

Bist freilich lang am Born geblieben, bemerkte Frau
Rößler wenn auch nicht im hartem Tone

Ei ja entschuldigte sich das Mädchen ich hab
auch schmählich lang warten müssen bis ich an s Leiern
kam Die Mädchens waren alle vor mir da die Schä
fer Mine und der Cantoriu ihre und die Hafen Guste
und wollt Ihr was Neues wissen die Guste ist heute
früh morgens in der Stadt gewesea sie hat Butter
zum Markte getragen und da waren auch welche aus
Ebersberge und die haben erzählt daß Rademann Dorthee
neu feinen Schatz hat nen Offizier der bei n Herrn auf
dem Edelhofe drinnen wohnt und der sie auch heirathen
will schmählich reich soll er sein

Ach du Dumme rief Frau Rößler ärgerlich
läßt dir so was weiß machen ich dachte schon

soll so n vornehmer Herr n armes Dreschermädchen
ansehn

Wenn ich s Euch aber sage eiferte das Mädchen
ich Hab s ja selber nicht wollen glauben aber in jener

Woche da ist der Haferkranz oben gewesen da hat er
der fremde Herr jedes Stückchen mit ihr getanzt mit der
Dorthee unv S ganze Dorf weiß es daß er seitdem n
paarmal bei Rademann s Friede im Hause gewesen ist wo
Dorthee auch da war

Na heirathen thut er das Mädchen drum doch
nicht, behauptete die Alte in ihrer bestimmte kurzen Art
und die Leute sollten sich doch um ihre eigene Sache küm
mern was die EberSberger find die haben immer da
Maul voraus das weiß ich noch von meiner seligen Mut



Nuder kommen sollten hinterlassen sie eine stürmische See
welche zu beschwichtigen dieselbe ihre ganze Klugheit und
Gewandtheit aufzubieten haben werden Nat Z

Berlin den 22 Mai
Parlamentarische Nachrichten

Herrenhaus In der zweiten Berathung über
den Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der drei Ver
sassungsartikels erhielt der Geheimrath Dr Baumstark
zuerst das Wort zu einem längeren Vortrage in welcher er
eingehend auf die Vorgänge in der katholischen Kirche das
Batikanum die Enzyklika c hinwies Er betonte daß die
Kirche eine Genossenschaft im Staate und nicht der Staat
eine Genossenschaft in der Kirche sei erinnerte an den Miß
brauch welcher mit den Worten getrieben werde daß man
Gott mehr gehorchen müsse als den Manschen und konsta
lirte daß Gottes Will und Gotkes Wort mit den Worten
der Kirche nicht immer identisch sei Der Redner hält es
für eine der Schwachheiten der Kirche daß sie sich über
dem Staate fühle während es doch wesentlich ein eminenter
Vorzug gerade des Christenthums sei daß es alle Fort
schritte der Kultur und der Menschheit in sich aufnehmen
kann und das unbeschadet der Integrität ihrer Lehre Die
religiöse Freiheit bleibe ihr sicher durch Art 12 der Ver
fassung Mit einem Rückblicke auf seine politische Ver
gangenheit schloß der Redner seinen von Beifall begleiteten
Vortrag

Es war ein seltsamer Zufall daß ein provinzieller
Nachbar des Dr Baumstark der frühere Regierungsprä
sident in Stralfund Graf v Krassow unmittelbar nach
ihm das Wort nahm um gegen das Gesetz zu sprechen
Alsdann nahm Gras Udo zu Stolberg Veranlassung
auf die Rede des Dr Baumstark zu erwidern außerdem
richtete derselbe einige Sorte an die StaatSregierung deren
Richtung man in der unten folgenden Erwiderung des
Herrn Kultusministers erkennt Inzwischen trat zur Ver
wunderung des Hauses zuvor der Baron Senfft v Pilsach
mit der Behauptung hervor daß das ganze Verfahren der
Regierung mit den feierlichen Gelöbnissen des Königs im
Widerspruch stehe Demnächst suchte Graf zur Lippe die
Rede des Dr Baumstark zu entkräften und dann erwiderte
der Herr Kultusminister Dr Falk auf die Anfrage des
Herrn Grafen Udo zu Stolberg daß es sein des Ministers
sehnlich erstrebtes Ziel sei die evangelische Kirchenverfassung
unter Dach und Fach zu bringen Die gefürchteten Ge
gensätze erkenne er indeß nicht an Er habe vielmehr die
Hoffnung daß die Interessen der evangelischen Kirche von
der Landesgesetzgebung würden gefördert werden Die vom
Ober Kirchenrath vorbereitete VerfaffungSurkunde der evan
gelischen Kirche müsse innerhalb der Kirche soweit sie eben
innere Angelegenheiten betreffe von dieser selbst geordnet
werden und demnächst an die Landesvertretung zur zustim
menden Genehmigung gelangen Wenn er aber nun auch
den lebhaften Wunsch hege daß jene Versammlung nicht
einseitig vorgehe sondern alle Verhältnisse genügend erwäge
die in Betracht kommen so halte er es doch nicht für seines
Amts auf die kommenden Generalfhroden einen Druck
zu üben ebensowenig wie er es bisher gethan habe Nach
dieser Rede wurde die Debatte geschlossen und daS Gesetz
in namentlicher Abstimmung mit 68 gegen 25 Stimmen in
2 Berathung angenommen

Zum folgenden Gegenstand der Tagesordnung dem
Klostergesetz erhielt bei Schluß des Blattes das Wort zuerst
der Graf v Hompesch Rurich Er begann seine Rede mit
einer Bitte für das Wohlergehen Sr Heiligkeit des Papstes
Pius IX

Herr v Kleist Retzow will nicht aus die Bedeutung
des klösterlichen Lebens näher eingehen da er sich nach
seiner religiösen Ueberzeugung mit der katholischen Kirche

ter her die war aus Ebersberge doch geh nur Mine und
jage die Gänse rein s wird spät

Allein so gleichgültig wie sie that fühlte sich FritzenS
Mutter der überbrachten Nachricht gegenüber nicht im
Gegentheil sie schüttelte als sie allein war unwillig
den Kopf

Da haben wir s, sagte sie zu sich das trifft
doch immer zu wenn ich so was träume das ist nun der
Klatsch und der Aerger WaS wird Fritz dazu sagen
und ob ich ihm was davon merken lasse Ich werd s Wohl
müssen sonst kommt er auf den Sonntag rauf und weiß
von nichts so könnten sie ihn für n Narren halten und das
geht nicht

Der Sohn aber erwies sich der Neuigkeit gegenüber
noch viel ungläubiger als die Mutter

Er belachte die Idee daß ein reicher und vornehmer
Mann ernstliche Absichten auf ein armes Bauermädchen
hegen könne und er vertraute viel zu sehr Dorthee s und
ihres Vaters gutem Verstand als daß sie sich durch irgend
welche Vorspiegelungen würden fangen lassen

So trat er früh am Nachmittag ziemlich unbeküm
mert und kaum wehr an die Geschichte denkend den Weg
nach Ebersberge an

Unterwegs begegnete ihm der straffe Philipp, der
Glasesser von neulich mit einigen Genossen seinerseits
unterwegs nach einem in entgegengesetzer Richtung liegen
den Dorfe wo gleichfalls das Erndtedankfest gefeiert wurde

Der Straffe erkannte den jungen St Urbaner und
suchte wahrscheinlich in Erinnerung an die verschiedenen
Seidel Bier die er ihm neulich verdankte ihn zu überreden
sich gleichfalls seiner Gesellschaft anzuschließen

Komm doch mit nach Breitau Fritz, sagte er mit
der Vertraulichkeit alter Bekanntschaft die ganze Ge
sellschaft geht rüber mein Bruder ist Tanzmeister ge
worden da wirst du geachtet geehrt und auch Sie
geheißen

K02

in Wiederspruch befinde Er wolle nur auf die segens
reiche Thätigkeit der katholischen Schwestern hinweisen die
den evangelischen Diakonissinnen zum Theil als Muster
gedient hätten Er befürchte daß die Auflösung der ersteren

und eine solche sei jr gar nicht zu bezweifeln leicht
den Liebesdienst auch bei den Evangelischen werde erkalten
lassen

Kultusminister Dr Falk legt entschiedenes Gewicht
auf die Annahme dieser Vorlage und bittet das Haus im
Namen der Staatsregierung derselben die Zustimmung zu
ertheilen Er führt sodann in einer längereu Rede aus
daß es überflüssig wäre den Ernst der gegenwärtigen
Sitution welche durch den Kirchen Verfassungsstre t hervor
gerufen hier noch einmal zu zeichnen Bisher habe die
Staatsregierimg in beiden Hänsern des Landtages in diesem
Streite die volle Unterstützung erhalte sie erwartet dieselbe
auch heute noch eine Versagung dieser Unterstützung würde
die Staatsregierung zu der Nothwendigkeit führen die
Forderung welche der Staat zu stellen hat mit den ener
gischsten Mitteln durchzuführen Der Minister bezieht sich
sodann auf die von dem Fürsten Bismarck bei der Be
rathung diese Gesetzes im Abgeordnetenhause gehaltenen
Rede und hebt besonders hervor daß dieser Kampf nicht
um des Kampfes Willen geführt werde sondern lediglich
zur Herbeiführung des Friedens

Zum Schluß wendet sich der Minister gegen die Aus
führungen dis Grafen Hompefch und bittet um Annahme
der Vorlage

Dis Generaldiskussion wird hierauf geschlossen In
der sehr langen Specialdiskussion über die einzelnen Para
graphen des Gesetzes werden die sämmtlichen vom Grasen
Landsberg Vehlen hierzu gestellten Amendements ab
gelehnt und das Gesetz unverändert genehmigt Nächste
Sitzung Montag 12 Uhr T O Schutzwaldgesetz und
Schlußberathung der Vormundschastsordnung

Die Haltung der äußersten Rechten des Herren
hauses welche sich fast immer auf dem kirchlichen Gebiete
zu einem parlamentarischen Duell zwischen dem Kultusmi
nister vr Falk und Herrn v Kleist zuspitzt muß mit
Nothwendigkeit dahin führen die Bedeutung und den Ein
fluß dieser Partei auf ein Minimum zu reduziren Ueberall
nichts als Negation und Opposition niemals ein positiver
Vorschlag oder Gedanke man erkennt an daß Rom sich
nicht zu duldende Uebergriffe gestattet und daß die Regie
rung ebenso berechtigt als verpflichtet sei diese Uebergriffe
zurückzuweisen und deren Wiederholung unmöglich zu ma
chen und wiederum verwirft man auf das Entschiedenste die
Mittel und Wege der Regierung Fragt man aber was
gedenkt ihr selber dagegen zu thun so erhält man kaum
eine andere Antwort als die Ja da ist sehr schwer zu
sagen So bescheiden auch diese Antwort ist so vermag
doch eine Regierung kaum mit derselben zu wirthschaften
In gleicher Weise widerspruchsvoll und unpraktisch ist vie
Haltung auch auf dem Gebiete der evangelischen Kirche
Man greift den Kultusminister um Dinge an wie z B
bei dem Syvow fchen Fall welche der Oberkirchenrath zu
verantworten hat und führt in demselben Athem den Ober
kirchenrath als letzte Hoffnung der Kirche in das Gefecht
Je trauriger und hoffnungsloser der Zustand der evangeli
schen Kirche erscheint um so ernstlicher und entschiedener
sollte man die Geistlichkeit die Orthodoxen nicht ausge
schlossen und nicht minder auch sich selbst für diesen
Zustand verantwortlich machen Wir kennen Manchen der
heute den Kirchenmann spielt und sich doch nur aus seiner
Jugendzeit dunkel erinnert wie das Innere einer Kirche
beschaffen ist

Nach neueren Bestimmungen sind Briefsendungen
für die Korvette Augusta wieder nach Lissabon zu
adressiren

Alle lachten über den guten wohl nicht zum ersten
Mal gehörten Witz allein Fritz schlug die Aufforderung
dankend aus und setzte seinen Weg fort

Fortsetzung solgt

Vermischtes
Unter den verschiedenen Monitas welche die Ober

rechnungskammer in Potsdam dem Kriegsministerium hat
zukommen lassen befindet sich auch eine Aufforderung zum
Ausweis darüber wozu die eine Abtheilung einer Artillerie
brigade die in Rechnung gestellten mehrere Tausend Pfund

Schweinebraten gebraucht hätte Die Angelegenheit
wurde der betreffenden Brigade zur Aufklärung und Bericht
erstattung zugefertigt und ergab sich dann daß der be
treffende Beamte einen Schreibfehler gemacht hatte der
unerklärlicherweise durch alle Instanzen hindurch bis zur
Oberrechuungskammer unbemerkt blieb die Brigade hatte
nämlich nicht so und so viele Tausend Pfund Schweine
braten gebraucht sondern dieselbe Quantität Schweine
bo sten wie solche zur Anfertigung von Geschütz Wischer
verwandt werden

Eisenach 2V Mai Die hier versammelten Ver
treter von 8 Barschenschaften in Heidelberg Bonn Halle
Erlangen Tübingen und Jena haben sich in feierlichem
Zuge auf Fritz Reuter s Grab begeben und dort nach einer
Rede ihres Obmannes einen Lorbeerkranz niedergelegt vor
her hatten sie der Wittwe Reuter S durch eine Deputation
ihre Ehrerbietung bekunden lassen

Stuttgart 22 Mai Der bekannte Mathemati
ker und Geograph Professor Reuschle ist gestorben

Im Namen der historischen Kommission in Mün
chen haben die Professoren v Ranke und v Giesebrecht an
den General Lieutenant Freiherrn v Troschke das Er
suchen gestellt die Geschichte der Kriegswissenschaften als
einen Theil des von dem Könige Maximilian II ins Leben

Daß Rußland bisher unser bester treuester und
zuverlässigster Bundesgenosse gewesen ist ist eine That
sache die so klar vor Aller Augen liegt daß wir darüber
kaum ein Wort verlieren dürfen Nichtsdestoweniger wäre
es durchaus nicht erwünscht wenn es wahr sein sollte daß
Rußland nicht allein unser einziger sondern augenblicklich
unser einzig möglicher Bundesgenosse wäre Ein Staat
der nur noch einen einzigen oder nur noch einen einzig
möglichen Bundesgenossen hätte würde bereits von diesem
Bundesgenossen abhängig sein und sich demselben gegen
über in einer Stellung befinden die den Ansprüchen und
Aufgaben einer Großmacht nur wenig entsprechen dürfte
So sehr wir deshalb auch unsererseits wünschen da Ver
hältniß zu Rußland festgehalten und kultivnt zu sehen
ebenso entschieden müssen wir doch alle Darstellungen und
Insinuationen zurückweisen welche Deutschland als in
diplomatischer Abhängigkeit von Rußland darzustellen ver
suchen

Wie aus Wien berichtet wird hat auf den Antrag
des Verwahrers der kurhessischen Silberkammer Schimmel
pfennig das wiener OberlandeSgericht die Enifcheidung der
ersten Instanz welche die Auslieferung der Silberkammer
an Preußen verfügt hatte kassirt Inzwischen ist be
kanntlich das Silbergeräth in Fulda eingetroffen

Die Regierung wird wie die Offiziösen als wahr
scheinlich ankündigen die neueste Eingabe der Bischöfe
Antwort auf den Erlaß des Ministeriums unberücksichtigt

lassen Eine Forsetzung des Wortstreites wäre auch
höchst unnütz

Die Verkündigung eines bischöflichen
Hirtenbriefes in einer Anzahl von Kirchen dessen In
halt Angelegenheiten des Staates in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weise behandelt hat nach einem Er
kenntniß des Obertribunals vom 8 April d I die Be
strafung jedes verkündenden Geistlichen als Thäter und
des Verfassers des Hirtenbriefes welcher die Geistlichen
durch Einhändigung gleichlautender Exemplare zur Verkün
digung bestimmt hat als Anstifter jeder einzelnen Straf
that zur Folge Das Strafmaaß für den betheiligten
Bischof ist demnach nach den Grundsätzen über die reale
Concurrenz zu bestimmen Der frühere Bischof Martin
zu Paderborn hatte im vorigen Jahre einen Hirtenbrief
verfaßt und drucken lassen in welchem er die kirchenpoliti
sche Gesetzgebung in Preußen besprach auf einen Gesetz
entwurf hindeutete welcher sich auf die Verhinderung un
befugter Ausübung von Kirchenämtern bezog und nachher
auch Gesetzeskraft erlangte über Religionsbeeinträchtigung
und Verfolgung klagte und somit Anlaß zur Aufregung der
Gemüther gegen die Preußische Regierung und den Alt
katholicismus bot Hierauf sandte Bischof Martin eine
Anzahl von Exemplaren dieses Hirtenbriefes welche mit
seiner Unterschrift versehen waren an die Geistlichen seiner
Diöcese mit der Bestimmung daß das Schriftwerk von den
selben in der Kirche vor der versammelten Gemeinde ver
lesen werde Vier Geistliche führten diesen Auftrag auS
und wurden in Folge dessen wegen Verletzung des H 13Va
des Strafgesetzbuches s g Kanzelparagraphen angeklagt
Gleichzeitig wurde gegen Bischof Martin die Anklage wegen
Anstiftung zu jenen vier strafbaren Handlungen erhoben
und dieser demgemäß in erster und zweiter Instanz zu
einer Gesammtstrafe verurtheilt In der vom Angeklagten
dagegen eingelegten Nichtigkeitsbeschwerde wurde von dem
selben geltend gemacht daß er selbst bezüglich des Vergehens

gegen H 130s als Thäter die Geistlichen dagegen nur
als Gehülfen anzusehen seien mithin nur eine einzige
strafbare Handlung d s ersteren Bischofs vorliege DaS
Obertribunal wies jedoch die Nichtigkeitsbeschwerde zurück
indem es ausführte Der erwähnte Einwand des Bischofs
Martin ist abgesehen von anderen Gründen schon deshalb
verfehlt weil eine solche Auffassung nur dann Platz greisen

gerufenen große, Werkes Geschichte der Wissenschaften
in Deutschland zu schreiben

I/aullöö soiövtili us st iuäustriölls xg,r I ouis
MZuier bei Hachette in Paris erschienen bringt in fei
nen Artikeln über die Fortschritte der neuern Astronomie
auch interessante Notizen über die bevorstehende Aufstellung
eines Riefen Teleskops die Mr JameS Lick in San Fran
cisko unternommen hat Dieses Instrument soll in einer
Höhe von 10 t W Fuß über dem Meere in einem sehr
reinen Luftkreife auf der Sierra Nevada aufgestellt werden
seine Objectivlinse soll einen Durchmesser von vier Metern
erhalten und somit bei einer Fokalweite von 4V Metern
eine 28,Wl fache Linearvergrößerung leisten ein bisher un
erreichter Effect da selbst das Riesen Teleskop von William
Herschel kaum 6WV Mal vergrößert Der Reflexspiegel
dieses Teleskops soll von einem großen Cylinder gebildet
werden der mit reinem Quecksilber gefüllt ist und rotirt
die Oberfläche des Quecksilbers soll parabolisch konkav er
halten werden die rasche und doch ganz gleichförmige Be
wegung dieses ungeheuern Quecksilber Cylinders dürfte be
deutende mechanische Schwierigkeiten veranlassen man schätzt
die Kosten dieses Teleskops aus t Million Dollars und
seine Herstellungszeit auf 5 Jahre Mit diesem Riesen
instrumente erschiene uns der Mond scheinbar nur 3 Mei
len entfernt den Mars würde es IWfach größer zeigen
als wir den Mond sehen das selenographische Detail wäre
der unmittelbaren Beobachtung nahe gerückt Vielleicht
würde damit auch die genaue Beobachtung der Asteroiden
das Studium der Planetenringe und vielleicht sogar die
Auflösung von Nebelflecken gelingen die bis heute allen
Beobachtern Trotz boten

Heuschrecken verheeren die Ernte im Westen der
Vereinigten Staaten Der Gouverneur von Missouri hat
in einer Proklamation einen allgemeinen Fast und Bitttag
zur Abwendung der Plage angeordnet Die Heuschrecken
werden gewiß sehr erbaut hiervon sein



könnte wenn festgestellt wäre daß entweder die betreffenden
Geistlichen bei Vorlesung des fraglichen Erlasses ohne das
Bewußtsein daß in demselben Angelegenheiten des Staates
zum Gegenstande der Erörterung gemacht seien gehandelt
hätten oder daß durch die Art des ihnen ertheilten Auf
trages ihre eigene Willensfreiheit ausgeschlossen gewesen
wäre Nach beiden Richtungen hin hat aber das erstin
stanzliche von dem Appellationsrichter in dieser Beziehung
gebilligte Unheil das Gegentheil festgestellt Die Geistlichen
haben die den Thatbestand des 130 a bildende Handlung
der Verkündigung in der Kirche selbst ausgeführt und er
scheinen daher nach Vorstehendem als Thäter und nicht als
Gehülfen des Angeklagten Ferner stellt das erstinstanzliche
Urtheil fest daß Bischof Martin den Hirtenbrief verfaßt
habe und habe abdrucken lassen da die vier bei den Acten
befindlichen Exemplare es find dies die von den Mitange
klagten Geistlichen von der Kanzel verlesenen unter sich
übereinstimmen nur die Unterschrift des Bischofs trugen
und folgert daraus daß in taoto als feststehend anzuneh
men sei daß der Angeklagte die vier Geistlichen durch amt
liche Beauftragung zu den in Rede stehenden Handlungen
bestimmt habe Hierdurch ist also festgestellt daß Ange
klagter nicht blos den Hirtenbrief verfaßt sondern auch den
Abdruck der einzelnen für die Geistlichen bestimmten Exem
plare welche den Auftrag zur Verkündigung dieses Erlasses
enthielten veranlaßt habe In letzterem konnten ohne Rechls
irrthum mehrere auf jedes einzelne Exewplar und jeden
der vier Geistlichen bezügliche Handlungen gesunden werden
durch welche die Anwendung der Vorschriften über Real
concurrenz bedingt wurde

Der gewaltsame Widerstand gegen einen zur Ein
ziehung von Steuern beauftragten Exekutor welcher seinen
Auftrag trotz der Einwendungen des ExeqaenduS in Be
ziehung auf die Höhe der geforderten Steuerbeträge vollführt
ist nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 20 April
cr strafbar

Danzig 20 Mai Aus Olivia wird der D Z
von gestern Nachmittag berichtet daß dort gestern unruhige
Auftritte stattgefunden haben Eine Schaar von aufgereg
ten Weibern und einige mit Knütteln bewaffnete Kerle
drangen in das Schulhaus und holten ihre Kinder ab
welche nach einer dort unter den gewöhnlichen Leuten ver
breiteten Erzählung von der Regierung aufgehoben und nach
Rußland geschickt werden sollten Nur den eifrigen Bemü
hungen des stellvertretenden Amtsvorstehers GastwirthS
Ziewitz Gendarmen Warmuth und des katholischen Pfarrers
Borrasch gelang es für den Augenblick größeren Unfug
zu verhüten doch wurde mit erneuten und größeren Sce
nen gedroht wenn die Mehrzahl der Männer welche bei
den Hafenbauten in Neufahrwaffer beschäftigt ist am Abend
von der Arbeit zurückkehren würde Der Auftritt scheint
Mit dem kirchlichen Kampfe wenn wahrscheinlich auch nur
durch eine falsche Auffassung der Leute in Verbindung zu
stehen In Schmieran und Zoppot sollen wie uns aus
Olivia berichtet wird ähnliche Scenen vorgekommen
sein weil jene Märchen von dem beabsichtigten Aufgreifen
der Kinder und ihrer Absenkung nach Rußland auch dort
verbreitet war

München 23 Mai Der Kronprinz und die Kron
prinzessin des deutsche Reiches und von Preußen find heute
Abend Uhr hier eingetroffen und in dem Hotel zu
den vier Jahreszeiten abgestiegen

Brüssel 21 Mai Das Echo du Parlement theilt
einen Erlaß des Bürgermeisters von Brüssel mit wonach
die für nächsten Sonntag angekündigte Wallfahrt in der
Umgebung von Brüssel nicht statthaben wird Das
Beispiel in Gent hat gewirkt I

Brüssel 22 Mai Die Nachricht des Journals
von einer bevorstehenden Ministerkrisis

und dem bevorstehenden Rücktritt des Finanzministers Ma
lou wird in der Regiernrg nahestehenden Kreisen stark be
zweifelt Gänzlich unbegründet ist die Nachricht des
Daily Telegraph der zufolge der deutsche Gesandte am
hiesigen Hose Graf Perponcher beauftragt sein sollte die
belgische Regierung zu ersuchen die Prozessionen zu ver
bieten

Brüssel 23 Mai Die hauptsächlichsten Actenstücke
üier die Voruntersuchung in dem Prozesse wider den Kessel
schmied Duchesne sind wie die Agence HavaS Reuter
erfährt mit einigen dazu gehörigen Erläuterungen dem
deutschen Gesandten Grafen v Perponcher zugestellt worden

Brüssel 23 Mai Eine in einem der hiesigen Kirch
spiele heute stattgehabte Prozession welche nicht mit der
vom Klerus beabsichtigten großen Pilgerfahrt identisch ist
wurde von der Bevölkerung vielfach gestört und durchbrochen
Die zum Schutze der Prozession anwesende Polizei mußte
von der blanken Waffe Gebrauch machen und mehrere Ver
haftungen vornehmen Die Theilnehmer an der Prozession
flüchteten sich in die Häuser und zerstreuten sich

Lüttich 21 Mai In dem gegen den Kesselschmied
Duchesne wegen Vorbereitung eines Mordversuchs gegen
den Fürsten v Bismarck geführten Untersuchungsverfahren
hat das hiesige Gericht erster Instanz im Anschluß an die
bezüglichen Anträge der Staatsanwaltschaft auf Einstel
lung der Untersuchung erkannt

London 23 Mai Die Absicht der irischen Bischöfe
den Papst zu ersuchen derselbe möge mit Italien sich aus
söhnen um Deutschland zu isoliren findet Bestätigung

Rom 22 Mai Zu Ausgang nächsten Monats soll
vom Papste abermals ein Konsistorium abgehalten und in
demselben die Ernennung mehrerer neuen Bischöfe und die
Proklamirung der beim letzten Konsistorium in xetto reser
virten Kardinäle vollzogen werden

Madrid 22 Mai Die heutige amtliche Gaceta
veröffentlicht ein Schreiben des Generals Eabrera aus Pa
ris vom 11 März an den König Alsons in welchem der
General dem Könige seine Ergebenheit ausdrückt und den
Wunsch ausspricht daß e dem Könige gelingen möge die
Größe der Nation wieder herzustellen

Madrid 22 Mai Eine gestern stattgehabte Ver
sammlung von Mitgliedern des Senat hat mit Einstim
migkeit folgende Resolution angenommen Die Versamm
lung erklärt daß die Beendigung des Bürgerkrieges die
Aufrechterhaltung der Ordnung und der Freiheit sowie die
Handhabung der parlamentarischen Freiheiten wesentlich von
der Befestigung des Throne des Königs Alfons und ge
setzlich geordneter Verhältnisse abhängig sind Alle Mit
glieder der Versammlung verpflichten sich ihre Kräfte der
Verwirklichung eines so patriotischen Endzieles zu leihen
und soll eine Kommission von 38 Notabeln gewählt wer
den um die Grundzüge einer gesetzlichen Regelung der
Verfassungsverhältnisse zu entwerfen

u Halle und Umgegend
Unsere Mitbürger find bereits davon unterrichtet

daß die Rübenzucker Industrie unseres Deutschen
Vaterlandes in diesen Tagen in Halle ein großes Fest
feiern wird Aus allen Gegenden Deutschlands werden
dazu Gäste eintreffen darunter Männer von hoher wissen
schaftlicher und industrieller Bedeutung Wir glauben des
halb keine Fehlbitte zu thun wenn wir unsere Mitbürger
ersuchen den fremden Gästen den Aufenthalt in unserer
Stadt so angenehm als möglich zu machen und unsere
Sympathieen auch durch Ausschmückung der Häuser Stra
ßen c kundzugeben

Im Bezirke der hiesigen Kaiserlichen Telegraphen
Direction sollen in nächster Zeit 80 neue Telegraphen
Stationen errichtet werden

Die Bilanz der Halle Sorau Gubener Eisenbahn
bestätigt daß die Situation der Bahn eine keineswegs er
freuliche ist Wir ersehen daß die Bahn einen Mehrbe
darf für die Betriebskosteti pro 1874 hatte welcher sich auf
432,624 Thlr beläuft und dessen Bedeutung noch dadurch
erhöht wird daß auf der anderen Seite 209,918 Thlr
Vorschüsse auS den Betriebseinnahmen des Jahres 1875
und aus dem Baufond Eilenbnrg Leipzig figuriren An
Kreditoren der Stammbahn finden wir 1,082,905 Thlr in
Baar und 10,000 Thlr in Effecten verzeichnet woneben
noch für 104,919 Thlr Kreditoren der Neubaustrecke
Eilenburg Leipzig vorhanden find Die Debitoren deren
die Bilanz gedenkt beziffern sich auf 164,137 Thlr Baar
und 6900 Thlr in Effekten bei verschiedenen Bankhäusern

und Bankinstituten hat die Gesellschaft ein Guthabe von
1,000,000 in Effekten und 28,187 Thlr in Baar Eine
Verbesserung gegen das Vorjahr ist allerdings darin zu
finden daß der Erneuerungsfond regelmäßig dotirt erscheint
was in der vorjährigen Bilanz vermißt wurde Die Ur
sachen der Verlegenheiten de Unternehmens wird man ge
nau wohl erst aus dem Geschäftsbericht ersehen können
einen schwer wiegenden Umstand könne wir aber heute
schon erwähnen die Thatsache nämlich daß die Betriebs
kosten die immense Summe von 80 pEt der Einnahme
in Anspruch genommen haben ein Verhältniß das aller
dings im höchsten Grade mißlich gevannt werden muß

Nirchtiche Anzeigen
Katholische Kirche Donnerstag den 27 Mai am h

Fronleichnamsfeste Morgen 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Abends 7 l/z Uhr Andacht Während der ganzen Fron

lei chnams Octav ist Abends 7 /z Uhr Gottesdienst
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Halle Börse vom 21 Mai 1875
An suk Angeb

5 /o Hallesche St Obl EaSanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V/ von 1818Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V /o Unstrnt Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1/1 u 1/7
S /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Rasfinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinfen vom 1 /4 u 1 /10
6 /g Brannk Verwerth Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinS Actien

Div p 74 7Vl Zins v 1 /1
Hallesche Creditanstalt Actien

kroo Zinsen
St Aetien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 73/74 11 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 73/74 11 /o Zins v 1/10
Et Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt

krco Zinsen
Aktien der Zuckerfabrik KSrbiSdorf pvt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 73/74 Z Zins v 1 /6
Siichs Thür Brannk Verw

Tiv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weiß ns Aci Wes

Div p 73/74 15 Zins v 1 /4
Dvrstew Rattmannsd Braunk Jnd

Div p 73/74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaeli s So

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Lröllwitzer Aci Papier Fabrik

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div p 73 7V /o Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Tönneru

Zins v 1 /1
Eilenbnrger Kattun Mannsactur

Zins v 1 /6
Neudeck Ehem Fabrik u Glashütte

kres Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb ergb Ber

1 Antheil 4 Kuxe kreo Zinsen
PackhosS Actien p Lt

uom 1500 U kreo Zinsen
Theater Actien

noM 300 N kres Zinsen

Wild Note xvtBanknoten mit Einliisestelle Leipzig
Luxenburger Banknoten

Gesucht
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Harte saure Gurken
3 Sendung sehr fette zarte weitze

neue Matjesheringe neue Lissab Kar
toffeln erhielt

im Preise von
4500 8000 A

sind bei entsprechender Anzahlung zu verkau

fn gr Ulrichsstr 58Capitalien aus gute Hypothek u Wechsel
auszuleihen durch

C Iahn gr Ulri chsstraße 58
Eine Banstelle 49 Ruthen groß an

der Psännerhöhe zu verkaufen Näheres
Franckensstraße 3 3 Treppen

Mittags von 12 2 Uhr

Ein leichter offener einspänoiger Kutsch
wagen steht billig zu verkaufen

Das Nähere theilt mit
M Berbig gr Ulrichsstr 47

Ein offener Kutschwagen steht billig zu
verkaufen Zu erfragen bei

M Weiße kl Ulrichsstr 26

Gute Federbetten Bettwäsche Kommo
den verkauft billig Schülershof 5 1 Tr

Vorzuglich gute Betten und mehrere
Stühle sind billig abzulassen gr Ulrichs
straße 47 drei Trepp rechts alter Dessauer

Für Schneider
1 Nähmaschine 1 Schneidertisch eine

Hängelampe Bügelklötze sind billig zu
verkaufen Steinbocksgasse 1 2 Tr

Lumpen Knochen werden zum höchsten
Preise gekaust kl Klausstraße 7

Heu Verkauf
Einige 20 Cenlner bestes Wiesenhen ver

kauft Böllberg 15Ein gutes Arbeitspferd zu verkaufen
Brunoswa rte 16

Ein Pianoforte mit Metallplatte Preis
150 R M zu verkaufen

an der Moritzkirche 5 1 Tr
2000 Thlr auf sichere Hypothek gesucht

Adressen unter L M in d Exp d Bl erb
Ein gebrauchter Fahrstuhl wird zu kaufen

gesucht Brunnenplatz 11 2 Tr

Heute Abend 8 Uhr starb nach hartem
Todeskampfe an Gehirnentzündung unsere
liebe Elfriede im Alter von 1 Jahr 8 T
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

H Puppendick und Frau
Halle den 22 Mai 1875

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Am 22 Mai Vormittags 9 Uhr entschlief
nach 12tägigem schweren Leiden unsere gute
Tochter Lina im 3 Lebensjahre

Alb Schmidt und Frau

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau und unserer guten Mutter können wir
nicht unterlassen allen Denjenigen welche ihr
während ihrer Krankheit hülfreich zur Seite
standen und ihren Sarg mit Kronen und
Kränzen schmückten sowie meinen werthen
Collsgen in der Fabrik von Gebr Jentsch
welche sie zu ihrer Ruhe geleiteten insbeson
dere Herrn Pastor Hoff mann für die trost
reichen Worte am Grabe meinen innigsten
Dank auszusprechen

Halle den 24 Mai 1875
Julius Leiser

Anna und Minna Leiser

auch Re

S reparirt saubu billig gr Schlamm 9
Der Herr welcher am 4 Feiertage in der

Restauration von Ködderitz einen Hut ver
tauscht hat wird gebeten denselben wieder
zubringen

Sonnabend wurde eine goldene Damenuhr
verloren Der redliche Finder erhält gute
Belohnung Näh Hotel Stadt Hamburg

Von den Kleinschmieden bis großem Ber
lin sind 5 Hemdeneinsätze verloren Fin
der wird gegen Belohnung um Rückgabe ge

beten KönigSplatz 5 I
Donnerstag den 20 Mai ist am Leipzi

gerthurm ein Portemonnaie verloren Ge
gen Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 93 im Laden

Eine Kette verloren gegangen Abzugeben
gegen Belohnung bei

k Slonslil am Bahnhof 7

Mesrher urn herein

Montags n Donnerstags llebnna

Ein Affenpintscher Mgelanfen
Weingärteeingärten 32

Wasserstand der Saale bei Halle
23 Mai Abds am neuen Unterp 1,98 M
24 Mai Morgens am Unterpegel 1,96 M
23 Mai Abds am alten Unterpegel 1,98 M
24 Mai Morgens am Unterpegel 1,96 M
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Die Begründung unseres on Kros Geschäfts veranlaßt uns R vKi S Artikel unseres ou ävtail
Modewaaren Geschästes gänzlich aufzugeben Wir eröffnen daher mit dem heutigen Tage einen

Ausverkauf
in welchem wir zur Erzielung eines raschen Resultates diese Artikel sowohl wie auch andere Waaren zu
bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufen

Kchrüävr KalttMM U vliMsstr 4
Mein Lager in

schNMMll Spitzen
ist wieder vollständig sortirt nnd empfehle
dieselben zu isirküok kllllxvii Preisen

Markt und Kleinschmieden Ecke 1

Al e Cuba und Ambalema Rega
lia Cigarren in bekannter schöner Qua
lität wieder vorräthig bei

C Rothenburg Königspsatz k

Mit dem heutigen Tage ist die

Halloren Schwimm Bade Anstatt
dem Publikum eröffnet

Halle 25 Mat 1875
Fr Bandermann Chr Wert A Ebert

Quedliuburger
Pferde u Vieh Verloosung

Ziehung am 31 Mai c
und

CaMer
j Iei le l 0ltei ie

Ziehung am 2 Juni c
Loose s 3 R Mark bis nächsten

Dienstag den 25 Mai e zu haben bei

R,r Ä IL Halle a/SBrüderstraße 14

1 Die Lithographische Aujlalt u Dllllkerei
von

A gr Mürkerflr 2l,part ZX emMkkIt 8ieli nu MneiKten ukträ en
dvi elvKÄlltvr ustülirunx und dilligster krelsstollunA

AuMmi Htrümpkv

ixnmmi 8 c1il lueli0

IiUktKi88vll
Lisdeutvl

Mlodkasokvv mit Zummisch tauch
empfiehlt

Vvl i v
Leipsigerstraße 1V3

kSÄvr UlK tSI
wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Diese sind in Beuteln a 3 Hr stets
vorräthig in der Conditorei von F David
in Halle a/s

Berlin Dr H SlüIIvr pr Arzt c

LivrK Hoillöopg,tü 11 prs Otiselier
Vuuäar/t Halls SwinvsSK Isr 13

Briquettes a Ctr 8 öK pro Fuhre
25 Ctr 6 l0 Brunoswarte 16
Sehr alte Ku hkäse bei Blumtritt Schulb
Saure Milch in Satten bet Blumtritt

Veränderungshalber ist ein in der Mitte
der Stadt gelegenes Grundstück sehr Preis
werth unter günstigen Zahlungsbedingungen
sofort zu verkaufen Näheres unter Nr 39
bei G L Daube K Comp in Halle a/S

Hauspähue verkauft Margarelhenstr j

W MMAM Heute Montag den 24 Mai

MM Abends ST tvom Halleschen StadbOrchester
Ansang 7 /z Uhr Entrve 25 R Psge llallv Stadtmusikdirector

livoli Idester

HG rtntr
Dienstag den 25 Mai Nachmittags

Grosses LxtraOouevrt
vom Halleschen 8taüt rokv8tvr

Anfang 4 Uhr Entrse 3V R Pf
W Halle Stadt Musikviiector

ii

Dienstag den 25 Mai 1875
Festvorstellung zu Ehren der hiesigen gewerb

lichen Ausstellung
Zum 1 Male Vermiethuugs Mauöver

zur Zeit der Halleschen Ausstellung
im Mai 1875

Gelegenheitsstück in 1 Act von einem hiesigen
Ungenannten

Hierauf Zu Befehl Herr Hauptmann
plattdeutsches Gelegenh its Lustspiel in 1 Act

Zum Schluß Singvögelcheu
Operette in 1 Act von Jacobfon u Conradi

Näheres die Tageszettel

UeiMK kckuillittin

Gepökeltes Gänsefleisch 5 M 3 H
zerlaufenen Limburger 3 elwas
alt gewordener Schweizerkäse s F 5 öß
indischen Syrup g 2 /z Pflaumen
mus Magdeburger Sauerkohl geschnit
tene gmne Bohnen fließend fette Matjes
heringe empfiehlt O AlüIIer

Aaiser Wilhelms SaUe MH
Heute Dieusiag den 25 Mat 1875

der Kaisers Origmat Iapanesen Mnflfer gejessschast
unter Direction des Herrn vellli aus Jeddo

Concert vom Musikdireetor
Anfang Abends 8 Uhr KI

Billets sind vorher btt Herrn E Meyer Schmeerstroße 31 zu haben 1 Platz
1 Mark 2 Platz 50 4 An der Kasse 1 Platz 1 Mark 50 H, 2 Platz 75

Kochwildfleisch 5 Pfund 3 Sgr ist
zn verkaufen

im Schützenhaust am Königsplatz 1

Fleisch Verkauf
Von Dienstag ab kostet das Rindfleisch

nur 4 A 6 geräucherte Knackwurst
das M mit 7 H das andere nach den be
kannten billigen Preisen
gr Klausstraße 8 und auch auf dem Markte

Hehler Fleischermeister

Magdeb Sauerkohl
bei

Reue Heringe
neue Kartoffeln harte saure Gurke
Senfs und Pfeffergurke und ausgezeichne
ten Limburger Käse empsi hlt

gr Ulnchsftr S8

Frische Bücklinge
bei VNeue Sendung Blumenkohl frische
grüne Gurken täglich frischen Spargel
und ital Aepfel empfiehlt

Markt 13 im
Alle Sorten Speisekartoffel sowie

Futterkartoffeln bei
Markt 13 im Keller

WNVSÄ
Dienstag den 25 Mai Abends 7 Uhr

ausgeführt von

üeiii Nllsikoorxs Ü68 5 I kürwK Ink Ü6At8 Ar 95 aus Weimar
42 Mann unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Wendel

und vom Uusi äireowr r Nvn vl mit 86wer MNIL6I1 Laxelle
Enträe a Person 50 R Pfg Familienbillets 30 R Pfg sind vor Beginn der

Kassenöffnung 6 Uhr im Concert Locale und in der Commandite des Herrn David
am Markt zu haben Die gelösten Dutzend Billets haben gegen 15 R Pfg Nachzahlung
pro Billet an der Kasse ihre Gültigkeit

Dienstag Kr das letzte in dieser Saison wozufreundlichst einladet I SiÄ6lldsiUM6r

große Menagerie
Täglich 3 große Vorstellnngen und Fütte

rungen und zwar von 4 Uhr 6 Uhr und 8 Uhr
Mittwoch Rachmittag 4 Uhr

große Kinder Vorstellung
wo jedes Kind 1 Platz 5 He 2 Platz 2 /2 i
und 3 Platz I V zahlt

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Königsplatz Merseb Chaussee Ecke
Heute Dienstag den 25 Mai 7V llhr

große VorMsug
mit neuem Programm und sind die vor

züglichsten Pivcen folgende

1 Mal 5 0I1 xlus ultru der Pferdes
dresfur

Atlas als Feuerpferd in Freiheit dref
sirt vorgeführt vom Dir Schumann

1 Mal Der Gladiator ausgeführt von
Hrn Max Schumann mit feinen vier
Äeblingspferden

1 Mal Das römische Siegesfest darge
stellt und geritten von 5 Herren und 4
Damen

2 Mal Auftreten der Miß Angelina Bach
in ihren außerordentlichen Evolutionen zu
Pferde

1 Mal Die Blumeugärtnerin dargestellt
von Frl Angelina

Die 4 arabischen Hengste in Freiheit dres
sirt und zu gleicher Zeit vorgeführt vom
Hrn Dir Herzog

1 Mal Frl Rosa Dueos in ihren vorzüg
lichen Productionen als Parsorce und
Grote qus Reiterln

Der englische Jockey dargestellt von Herrn
Roevens

Ben Alh arab Hengst geritten von Herrn
Stallmeister Nyegaard

Auftreten sämmtlicher Clowns
Alles Nähere durch Anschlagszettel

Morgen Mittwoch 7 Uhr
Große Vorstellung

VIv Vtrvott
Achtnng

Zur besonderen Notiz diene den geehrten
Bewohnern der Umgegend daß von Mitt
woch den 26 Mat ab auf allen Bahn
linien von Halle aus Abends 10Vz Uhr
Extrazüge von der Bahndirection arrangirt
find somit jedem Besucher von auswärts Ge
legenheit geboten ist denselben Abend nach
Hause zu kommen

Billets sind zu haben bei den Herren
Steinbrecher K Jasper am Markt Ecke
des Raihhanses

Ki ivKei verein ULj e
Generalversammlung Donnerstag den 27

Mai Abends 8 Uhr im Vereinslocal
Der Borstand

W Pitzschke

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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